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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Uferseggen-Erlenbruchwald; Schaumkraut-Erlen-Eschenquellwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Der ausgedehnte, eutrophe, naturnahe Erlenbruch befindet sich in einem Wald-/ Forstgebiet nördlich des Groß Markower Sees. Der 
sumpfige, großflächig überstaute Standort auf wenig degradiertem Torf wird von einem naturnahen Bach mit klarem, schnell fließenden 
Wasser durchzogen, der außerhalb des Bruchwaldes mehr den Charakter eines vertieften Grabens aufweist. Dominierende 
Vegetationsformen sind Sumpfseggen- und Uferseggen-Erlen-Bruchwald. Randlich und im Bereich des Baches tritt auch der Schaumkraut-
Erlen-Eschenquellwald auf. Im strukturreichen Bestand liegt sehr viel Totholz. Der Standort ist Teillebensraum von Amphibien.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Caltha palustris Cardamine amara Carex remota Carex riparia
Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Phragmites australis
Poa trivialis Ranunculus ficaria Ranunculus repens Urtica dioica

Dryopteris carthusiana Frangula alnus Glyceria fluitans Nasturtium officinale


